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The yolk nucleus in the young oocytes of the freshwater 
teleost Noemacheilus barbatulus (L.) was investigated by 
electron microscopy. Yolk nuclei are only found in stage I. 
They consist of nucleolar substance, mitochondria and partly 
of dictyosomes. The nucleolar material leaves the nucleus 
through the pores of the nuclear membrane and gets into 
the juxtanuclear cytoplasm. It mainly consists of ribonucleic 
acid. The yolk nuclei of Noemacheilus doesn’t have any 
relations to the formation of yolk.

In Teleosteer-Oocyten wurden Dotterkerne schon 
im vorigen Jahrhundert gefunden (E m ery1 bei 
Fierasjer, Henneguy2 bei Syngnathus, H ubbart3 
bei Cymatogaster). Zum ersten Mal gründlich wur­
den Dotterkerne bei Fischen von F ranz4 untersucht, 
der sie in Schollen- und Klieschen-Oocyten fest­
stellte. Inzwischen sind sowohl bei weiteren Teleo- 
steern5-13 als auch bei verschiedenen anderen Tier­
stämmen Dotterkerne nachgewiesen worden. Dabei 
weichen die Ergebnisse zu Struktur und Genese der 
Dotterkerne sowie die Deutung ihrer Funktion in 
vielen Fällen voneinander ab.

In den Eizellen von Noemacheilus barbatulus 
wurde erstmalig ein Dotterkern von S terba14 be­
schrieben. Nach eigenen lichtmikroskopischen und 
histochemischen Untersuchungen ließ sich bei Noe­
macheilus barbatulus kein Dotterkern darstellen. 
Aus diesem Grunde wurden die Befunde von 
S terba14 und die eigenen Ergebnisse elektronen­
mikroskopisch und ultrahistochemisch überprüft und 
ergänzt.

Elektronenmikroskopisch ist in den N oemacheilus- 
Oocyten ein Dotterkern nachweisbar. Er wird aller­
dings nur im Stadium I gefunden (Stadieneintei­
lung nach A rnd t15) . Im juxtanucleären Cytoplasma 
sammeln sich Mitochondrien an. Im frühen Stadium
I ist nur ein einziger Nucleolus vorhanden. Im wei­
teren Verlauf des Stadiums I kommen bis über 
100 Nucleoli vor, die sich an die Peripherie des
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Kernes verlagern (Abb. 1 * ) . Zum Teil liegen die 
Nucleoli ganz dicht an der Kernhülle, die im Sta­
dium I kaum gewellt ist. Anhand radioaktiver M ar­
kierung ( [3H] Uridin) kann gezeigt werden, daß bei 
Noemacheilus barbatulus nucleoläres Material durch 
die vorhandenen Kernporen in das Cytoplasma wan­
dert 16. Dieses elektronendichte Material liegt der 
äußeren Kernmembran zunächst eng an und kon­
densiert sich (Abb. 2).

Anschließend gelangt das nucleoläre Material in 
den juxtanucleären Cytoplasmabereich. Es befindet 
sich jetzt zwischen den dort liegenden Mitochon­
drien. Regressive Uranylacetatkontrastierung nach 
B ernhard1' und Nucleinsäureabbau am GMA-Ultra- 
dünnschnitt nach Leduc 18,19, Marinozzi und Bern­
hard erbrachten, daß das osmiophile Material über­
wiegend aus RNA besteht.

Die Dotterkerne der Noemacheilus-Oocyten be­
stehen aus mehr oder weniger homogen aussehen­
dem, RNA-haltigem Material, das außen von einem 
Kranz aus Mitochondrien umgeben ist (Abb. 3 
und 4 ). Es werden außerdem noch Dictyosomen in 
der Nähe der Dotterkerne gefunden. Die Dotter­
kerne der Noemacheilus-Eizellen bestehen somit aus 
zwei bis drei Komponenten. Diese sind das RNA- 
haltige nucleoläre Material, die Mitochondrien und 
machmal auch die Dictyosomen.

Den Dotterkernen von Fischen wird meistens eine 
direkte oder indirekte Beteiligung an der Vitello- 
genese zugeschrieben5_9’20. Bei Plecoglossus alti- 
velis und Pseudorasbora pimula sind die Dotter­
kerne an der Bildung der Rindenvakuolen betei­
ligt 12,13. Dagegen haben die Dotterkerne der Noe- 
macheilus-Oocyten keine nachweisbaren Beziehun­
gen zur Vitellogenese und zur Entstehung der Rin­
denvakuolen.

Der Deutschen Forschungsgemeinschaft wird für die 
Unterstützung gedankt.

* Abbn. 1 — 4 siehe Tafeln auf Seite 762 a und 762 b.

Legenden zu den Abbildungen 1 bis 4:
Abb. 1. Nucleolus in Cytoplasmanähe. Es ist nucleoläres 

Material in das Cytoplasma gewandert. Mitochon­
drien befinden sich in der Nachbarschaft des Mate­
rials.

Abb. 2. Ausgetretene Nucleolarsubstanz, die außen an der 
Kernhülle liegt und sich dort kondensiert.

Abb. 3. Beginnende Bildung eines Dotterkernes. Er setzt 
sich aus Nucleolarsubstanz, Mitochondrien und teil­
weise Dictyosomen zusammen.

Abb. 4. Zwei Dotterkerne. Die Nucleolarsubstanz wird roset­
tenförmig von Mitochondrien umgeben.

Erklärung der Zahlen:
1 Caryoplasma; 2 Kernhülle; 3 Kernporen; 4 Annuli;
5 Nucleolus; 6 Nucleolarsubstanz; 7 Mitochondrien;
8 Dictyosom; 9 Dotterkern.
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